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Kleingewässer-Verlandungskomplex SSO von
Reinshagen

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Igelkolben-Kleinröhricht, Wasserfeder-Gliederbinsen-Kleinröhricht, Rohrkolben-Röhricht, Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13974

X

Das Gebiet liegt etwa 1 km SSO von Reinshagen. Die dominierende Vegetationseinheit ist ein Uferseggen-Ried. Es bedeckt die Fläche SW 
des Kleingewässers, bei Wasserstufe 4+ bzw. 5+, sowie den Saum NO des Gewässers, dessen Standort durch die Wasserstufe 5+ bzw. 6+ 
gekennzeichnet ist. In dem Kleingewässer gibt es einen Verlandungssaum aus Igelkolben-Kleinröhricht (Wasserstufe 6+), sowie ein 
Rohrkolben-Röhricht (gleiche Wasserstufe). Ein Wasserfeder-Gliederbinsen-Kleinröhricht besiedelt die Schlammflur im Westen am 
Übergang zum benachbarten Weiher. Die zwei südlichen Loben des Gebietes haben wahrscheinlich leicht quelligen Charakter. Hier gibt es 
eine Waldsimsen-Quellwiese, deren Wasserstufe 4+ und 3+ ist. Das gesamte Gebiet ist Bestandteil einer Extensivweide und wird 
gelegentlich von Mutterkühen frequentiert. Dies stellt kein Problem für die Fläche dar.
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Sparganium erectum

Salix cinerea Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex paniculata
Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre Juncus articulatus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Rorippa palustris Scutellaria galericulata Urtica dioica
Veronica anagallis-aquatica Typha latifolia


